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«Wie viele Brüder haben Sie, Herr Marquardt?»
«Ich habe nur einen Bruder, Herr Professor!»
«Sonderbar! Ihre Schwester sagte mir doch, daß sie zwei

Brüder hätte!»

«Entschuldigen Sie, sind Sie vielleicht Herr Kauster aus
Bern?»

«Nein — das bin ich nicht!»
«Aber ich bin es, und das, was Sie eben anziehen, ist mein

neuer Mantel!»

Verfehlte Wirkung. «Nein, Herr Ludwig, ich habe
geschworen, nicht eher einen Mann zu küssen, bis ich ver-
lobt bin!»

«Ausgezeichnet, Fräulein Helga — und vergessen Sie nicht,
— mir Nachricht zu geben, wenn es so weit ist.»

Mannhafter Vorsatz "• "•»

«23 /ahre mah/e ich jetzt ha/d de« Aajfee m ««/erer £he, Afathi/de.
Da/ zage ich dir ; «ach der /i/her«e« h/ochzeif wird da/ ander/ werde« /»

Hafensespräch *^4i/ ««/täwdiger Afe«/ch zage ich dir, /a/? de« Fojfer zfehe« ; aher
® * a/z Fachmann rate ich dir, warte, hiz da/ Sehi/f a«/?er Sicht i/t /»

Das Attentat. «Aber Kleiner, warum bist du
denn deiner Mutter davongelaufen? Wollte sie dich denn
schlagen?»

«Nein! Kämmen!»

Das Inserat. Benno braucht Briefwechsel.
Benno inseriert:
«Sehne mich nach einem Menschen, der mir täglich

schreibt!»
Antwortet einer:
«Lassen Sie sich bei meinem Schneider einen Anzug

auf Kredit arbeiten.»
*

Häkelwut. «Was häkeln Sie denn da Schönes,
Frau Schmitz?»

«Das gibt Schutzdecken für meine Sofaschoner.»

v4. «... a dere Ste// hi« ich for eme /ahr «/
ere Fa»a«ezcha/e «/gräf/cht - ga«z höz hat/

« Wenn ich du ware, würde ich nicht mehr mit diesem mi a«egha«e - id Fag /a«g hi« i g/äge.»
Kellermann zusammenkommen — der lacht einem ja di- £ «Wa/.Sie «öd zaget - jä hät/i dä««
rekt ins Gesicht, sobald man ihm den Rücken zuwendet!» «temer «/gheht ?»

Der Schie«e«pwtzer ei«er Sfädti/che«
5traj?e«hah« i« £/ga«da.

«U^ode« wir Ker/tech zpie/e« ?»

A
y«mho (ïie/t i« ei«em ettropäi/che« Koch-
hachj : Fier/peiz /«> zwei Ferzowe«
Afa« «immt zechz Fier «Gott, mdzze»
die Faropäer ei«e« gro/?e« Appetit hahe« /»
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